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Liebe Bürgerinnen und 
Bürger!

Viele Fragen haben sich 
in den vergangenen 
Wochen a ngehäu f t . 
Hier möchte ich nun die 
Gelegenheit ergreifen, 
um Klarheit zu schaffen. 
Gerade bei so komp-
lexen Themen, sollte die 
politische Farbe keine 
Rolle spielen oder gar 
als Wahlkampfthema 

missbraucht werden. Es geht um das Wohl unserer 
Stadt, unseres Kurbezirkes, unserer Heimat, daher 
sollten wir gemeinsam zur Problemlösung beitragen.
 
Einsatz eines Streetworkers
Wann beginnt ein Streetworker in Bad Hall mit seiner 
Arbeit? Das ist eine berechtigte Frage, muss jedoch 
an die zuständigen Gremien bzw. Menschen gestellt 
werden. Vorweg möchte ich einen Satz von Lothar 
Jochade (Leiter Streetworkerverein ISI) zitieren, den er 
bei unserer Besprechung gesagt hat. „Auftraggeber für 
uns ist immer das Land OÖ, (Abt. Jugendwohlfahrt) 
gemeinsam mit der jeweiligen Bezirkshauptmannschaft 
(Jugendwohlfahrt) und dem Sozialhilfeverband des 
Bezirkes“, so seine Aussage. 
Wie ist nun der derzeit ige Stand: Von mir 
wurde die Angelegenheit bei der Besprechung 
mit dem Streetworkerverein ISI (9.1.09), bei der 
Bürgermeisterkonferenz (12.1.09) und bei der 
Sozialhi l feverbands-Vorstandssitzung (3.2 .09) 
vorgebracht. Bei jeder dieser Sitzung waren die 
Bezirkshauptfrau, Mag. Cornelia Altreiter-Windsteiger 
und/oder die Leiterin der Jugendwohlfahrt der 
BH Steyr-Land, Maria Riegl, anwesend.	   
Die Frage, wann wird ein Streetworker engagiert, ist 
an die Bezirkshauptmannschaft bzw. Jugendwohlfahrt 
und den SHV zu richten und nicht an die Gemeinden. 
Die Bezirkshauptfrau, Mag. Altreiter-Windsteiger, ist 
bei der nächsten Gemeinderatssitzung anwesend und 
wird darüber informieren. Erwähnen möchte ich noch, 
dass von Fachleuten die Meinung vertreten wird, der 
Einsatz eines Streetworkers ist nicht der richtige Weg. 
 
 

 
Im Sitzungssaal des Rathauses findet am 5. März 
um 19 Uhr, ein Vortrag mit Hr. Lagemann zum Thema 
„Sucht und Drogen in unserer Gesellschaft“ statt.  

Werbung für Bad Hall oder doch nicht?
Sicher können Sie sich noch an die vielen positiven 
Schlagzeilen und Berichte über Bad Hall in den 
verschiedensten Medien erinnern, die es anlässlich 
der Eröffnung der Therme gegeben hat. Die vom 
Eurothermen Resorts Bad Hall bzw. vom Land OÖ 
getätigten Investitionen in Höhe von 27 Mio. Euro 
(Hotel Miraverde, Therapiezentrum Physikarium, 
Kurhotel Vitana, Thermenwelt Mediterrana) sind für 
die Kur- und Tourismusstadt Bad Hall äußerst wichtig. 
Bei vielen Menschen unserer Stadt, Bewohner oder 
Einpendler, hat sich eine Art von Aufbruchstimmung 
eingestellt. Die neuen Angebote des Eurothermen 
Resorts und die positive Stimmung haben sich auch 
auf Gäste- und Nächtigungszahlen ausgewirkt. 
Im Dezember gab es eine Steigerung von ca. 65% bei der 
Gästezahl und 16% mehr an Nächtigungen.
Wie gesagt, das war im Dezember. Jetzt haben wir 
Februar und Bad Hall macht wieder Schlagzeilen. 
Diesmal sehen diese jedoch nicht so positiv aus:
„Drogenproblematik in Bad Hall – In Bad Hall 
wird konsumiert und gedealt – Trotz Zusage kein 
Streetworker – Stadt im Kampf gegen Drogen....“

Im großen Wahljahr 2009 wird anscheinend so 
manchem(r) Kommunalpol it iker(in) von Bad 
Hall dadurch der Blick auf die Gemeindearbeit 
verstellt. Durch eine solche, von einigen Ge-
meindevertreter(innen), geschürte Pressekampagne 
wird unsere Kur- und Tourismusstadt ein Bären- 
dienst erwiesen. Nur um politisches Kleingeld zu 
wechseln, schrecken manche vor nichts zurück. 
Sie sind sich des Schadens gar nicht bewusst, den sie 
damit anrichten. Welcher Erholung suchende Gast 
wird freiwillig einen Ort auswählen, den die eigenen 
„Gemeindevertreter“ ein derart schlechtes Zeugnis 
ausstellen. Ebenso werden es sich Wohnungssuchende 
überlegen, ob sie ihren Hauptwohnsitz nach Bad Hall 
verlegen. Ich halte es da mit unserem Tourismusdirektor 
Gerhard Lederer, der in der Jänner-Ausgabe des Bad 
Haller Kurier gemeint hat: „Weiters würde ich alle 
Bewohner der Region bitten, als positive Botschafter 
für unsere Tourismusregion zu agieren“.

Themen, die uns betreffen

Bürgermeister Franz Aschauer informiert über aktuelle Fragen

Bad Haller Kurier – Februar 2009
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Ein Baby zu bekommen 
ist eine der schönsten 

Erfahrungen im Leben. 
Vieles muss bedacht werden, 
Entscheidungen müssen 
getroffen werden und nicht 
immer weiß man, wer die 
richtigen Ansprechpartner 
in einigen Fragen sind. 

Das „OÖ. Familienpaket“ 
soll Schwangeren und Jung-
familien einen Überblick 
über die materiellen Unter-
stützungen, Beratungs- 
und Betreuungsangebote 
verschaffen und als Ratgeber 
und Wegweiser mit zahl-
reichen Informationen zur 
Verfügung stehen. Das 
in der Mappe beiliegende 
Gut s chei n hef t  b ie te t 

zusätzl ich eine k leine 
finanzielle Starthilfe durch 
oö. Betriebe. Weiters enthält 
die Mappe, die später als 
Dokumentenmappe dienen 
kann, auch Elternbildungs-
gutscheine. Das „OÖ. 
Fa m i l ienpa ket “  ka n n 
von Schwangeren und 

Jungfamilien bei Ihrer 
Wohnsitzgemeinde bei 
Anmeldung des Neuge-
borenen, gegen Abgabe  
des Anforderungskärtchens 
bzw. bei der Vorlage des 
Mutter-Kind-Passes abge-
holt werden. 
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Für die Vermarktung unserer Region ist 
es besonders wichtig, bei ausgesuchten 

Messen präsent zu sein. 

Wiener Ferienmesse
Die Wiener Ferienmesse Anfang Jänner, 
meistens kombiniert mit einer Automesse, 
ist die größte Urlaubsmesse in Österreich. 
Auch im heurigen Jahr haben wir einen 
großen Messestand gemeinsam mit 
dem Tourismusverband Steyr belegt. 
Die gute Frequenz und die Besucher, die 
konkret nach unserer Region gefragt 
haben, stimmen uns für die heurige 
Saison optimistisch. Generell war bei 
dieser Messe ein stärkeres Interesse 
nach Zielen in Österreich zu spüren. 
Susi Geisberger und Gerhard Lederer 
haben während der gesamten Messedauer 
den Stand betreut.

Messe ACTB in Wien
Erstmals haben wir als Tourismusregion 
auf der größten Fachmesse für ausländische 
Reisebüros und Reiseveranstalter, der 
ACTB in Wien,  als Aussteller agiert. Direkt 
gegenüber dem Stand der Eurothermen  

 
Resorts haben wir dem internationalen 
Publikum unsere Region schmackhaft 
gemacht. Auch das Stift Kremsmünster 
war durch den Prior Pater Daniel 
vertreten. Wir haben viele Anfragen von 
dieser Messe mitgebracht, welche nun im 
Nachhinein bearbeitet werden. Auffallend 
war vor allem das starke Interesse der 
Deutschen Reisebüros an Österreichischen 
Angeboten.

Winter – Zeit der Messen

Machten Werbung für die Region vlnr. Kerstin Plank 
(Tourismusverband Steyr),Steyrer „Wasserfrau“, 
Eva Pötzl (Tourismusdirektorin Steyr), Gerhard 
Lederer (Tourismusdirektor Bad Hall), Susanna 
Geisberger (Tourismusverband Bad Hall) 
			      Foto: Tourismusverband

Liebe Leserinnen
und Leser!

Es ist geschafft! Die 
Feuertaufe mit der 

ersten Ausgabe des neuen 
Bad Haller Kuriers wurde 
besten s  gemei s ter t . 
Und dann das Gefühl, 
ihn in den Händen zu 
halten war auch für mich 
als „alter Hase“ ein sehr 
ergreifendes.
Ich möchte mich auf 
diesem Wege für die vielen 
positiven Rückmeldungen 
von allen Seiten recht 
herzlich bedanken. 
Voller Elan hat das gesamte 
Team auch wieder für 
d ie  Febr ua r-Au sgabe 
gearbeitet.
Erleben Sie zum Beispiel 
einen Teil der Geschichte 
der Kurstadt, wussten 
Sie, dass Bad Hall einen 
international erfolgreichen 
Magier hatte? Aber ich will 
Ihnen nicht gleich alles 
verraten, das sollten Sie 
schon selbst lesen.

Ihr Georg RauhBaby im Anmarsch! 

Nach Redaktionsschluß 
erreichte uns folgende 
Meldung:

100.000 Euro Schaden 
richteten Vandalen im 
gerade fertig gestellten 
Gebäude der neuen 
Sonnenpark-Klinik an. 
Sie f luteten alle vier 
Etagen. 
Die geplante Über-
siedlung für Anfang 
März muss jetzt auf 
u n b e s t i m mt e  Z e it 
verschoben werden.

Vandalenakt in 
der Reha-Klinik
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Modernes Postverteil-
erzentrum in Bad Hall 
schafft über 20 neue  
Arbeitsplätze

Mit Ende des Jahres 
übersiedelte das 

Postverteilerzentrum von 
der Römerstraße in den 
Neubau an der B 122. Durch 
die Zusammenlegung der 
Postverteilerzentren Kema-
ten an der Krems und 
Bad Hall zu einer Einheit 
wurden zwar einige Rayone 
eingespart, jedoch kein 

Personal. Im Gegenteil, es 
wurden dadurch in Bad 
Hall 22 neue Arbeitsplätze 
geschaffen. Die neue 
Postzustellbasis ist unter 
der Leitung von Frau Uli 
Aschauer. 

Täglich, außer Sonntag, 
ab 5.15 Uhr werden hier 
die einlangenden Post-
sendungen sortiert. 	
39 Zustel ler in zwölf 
Gemeinden mit insgesamt 
14.300 Haushalten sor-
gen dafür, dass die Post 

dort gut ankommt. Die 
Br ief t räger i n nen u nd 
Br ie f t r äger  i n  i h ren 
kna l lgelben Postautos 
legen dabei insgesamt 
täglich beachtliche 2.000 
Kilometer zurück. Die zu 
betreuenden Gemeinden 
sind Bad Hall, Pfarrkirchen, 
Adlwang, Waldneukirchen, 
Sierning, Schiedlberg, Rohr, 
Kematen, Piberbach, St. 
Marien und Allhaming.

Die Post bringt allen was

Foto: Rauh
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Auf ihre Sorgen, Probleme 
und Nöten wollen Frauen 
aus Papua Neuguinea 
aufmerksam machen. Ge-
meinsam wollen wir mit 
ihnen und Anhängern von 
sieben Konfessionen beten. 
Dazu lädt die Bad Haller 
Ökumene herzlich ein.

Papua Neuguinea ist ein 
faszinierendes Land. 

Nördlich von Australien 
in Äquatornähe gelegen, 
ist es nach Grönland 
die zweitgrößte Insel 
der Erde und 5,5 mal so 
groß wie Österreich. Die 
landwirtschaftliche Vielfalt 
ist darauf zurückzuführen, 
dass von den tief liegenden, 
heißen  Küstenebenen bis 
zu den Hochgebirgsketten 
breite Täler, Gletscher, 
Regen und Bergwälder 
abwechseln. 
Es ist ein Land der Vielfalt. 
Unterschiedliche Völker, 
verschiedenste Sprachen 
und viele Kulturen und 
Traditionen treffen hier 

zusammen. Diese Vielfalt 
erschwert heute noch das 
Zusammenleben in den 
modernen Städten und 
auf dem traditionsreichen 
Land. Dort lebt man in 
Großfami l ien und ist 
e i ngebu nden i n  i h re 
Gemeinschaft und Rituale. 
Sie bieten aber auch Schutz 
und Hilfe. Auf dem Land 
lebt man in einfachsten 
Verhältnissen, ohne Straßen 
und ohne Strom. Zum 
Essen hat man, was in den 
eigenen Gärten angebaut 
wird.  Knol lengemüse, 
Kochbananen und andere 
tropische Früchte. Über 
50% der Bevölkerung sind 
Analphabeten.
Papua Neuguinea kann 
heute ein christ l iches 
Land genannt werden.  
Schwerpunkt aller Arbeit 
i n  den geg r ü ndeten, 
christlichen Kirchen ist 
ohne Zweifel der soziale 
Bereich. Unter ihrer Leitung 
und Verantwortung werden 
Schulen und Universitäten 

betrieben, Krankenhäuser 
und Gesundheitsposten auf 
dem Land. Sie beraten und 
betreuen bei HIV/Aids und 
versuchen durch gezielte 
Prog ra m me d ie  weit 
verbreitete Bereitschaft 
zur Gewaltanwendung vor 
allem gegen Frauen und 
Mädchen einzudämmen. 
Wir unterstützen mit 
unseren Gebeten und 
mit unseren Gaben die 
Förderung der Bihum-
Produktion von jungen 
Schulabbrecherinnen und 
Müt tern und dan ken 
allen für ihre Hilfe, für 
die Vorbereitung und 
Durchführung.
Das Titelbild hat als Motiv 
ein Kreuz an dem eine 
Beutel-Tasche hängt, ein 
sogenannter Bihum! Das 
ist eine geknüpfte oder 
geflochtene Netztasche, in 
der nahezu alles befördert 
w i r d ,  w a s  g e t r a g e n 
werden kann. Das heißt, 
die Menschen tragen ihr 
eigenes Alltagsleben zum 

Kreuz. Nicht nur dort, 
sondern weltweit tragen wir 
alle unsere Bihums, unseren 
Alltag, unser Leben mit all 
seinen Widerwärtigkeiten 
ans Kreuz. Dort wissen 
wir uns nicht nur gut 
aufgehoben, sondern durch 
Jesus Christus getragen. 
 
Ökumenischer Welt-
gebetstag der Frauen
am Freitag, 6. März, um 
19 Uhr, in der katholischen 
Pfarrkirche Bad Hall.

Herzlichst, Ihr Pfarrer 
Ulrich Haas

In Christus sind wir viele Glieder, aber ein Leib.

Bad Haller Kurier – Februar 2009

Suppensonntag

Am  S o n n t a g ,  2 9. 
März findet, in der 

Zeit von 9 bis 12 Uhr, 
der bereits traditionelle 
Suppensonntag der Katho-
lischen Frauenbewegung 
im Pfarrsaal am Mar-
garethenplatz statt. 
Es g ibt  w ieder v iele 
köstl iche Suppen zum 
Verkosten aber auch zum 
Mitnehmen.
Der Reinerlös kommt ver-
schiedenen Projekten für 
Not leidende Mütter und 
Kinder zugute.

Alle Jahre wieder 
heißt es im EKIZ 

Zeit für neue Kleider und 
Spielsachen!
Der beliebte Kinder-
artikeltauschmarkt bie-
tet Gelegenheit , gut 
erhaltene Kindersachen 
zu kau fen oder zu 
verkaufen, natürlich zu 
Toppreisen. Das freut 
auch die Kinder, wenn sie 
einmal nach Herzenslust 
aussuchen können. 

D er  K i nder a r t i ke l -
Tauschmarkt findet am 
13. März ab 15.30 Uhr 
im Garderobenbereich 
der Hauptschule Bad Hall 
statt. 
Natürlich gibt es wieder 
köstliche Kuchen und 
Brote, sowie Kaffee und 
Saft von den zahlreichen 
fleißigen HelferInnen.

Tauschen & Sparen mit dem EKIZ Domino
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Stress, Hektik, Eile, Über-
belastung im Alltag und 
im Beruf lassen uns oft das 
Wesentliche im Leben ver-
gessen – unsere Gesund-
heit. 

Und genau um diese 
dreht es sich im 

Physikarium – dem 
Gesundheitszentrum des 
EurothermenResorts Bad 
Hall. Ideal um einen neuen 
aktiven und gesunden 
Lebensstil zu starten. 
Das Physikarium bietet 
ei nen med i z i n i sch –
therapeutischen Schwer- 
punkt und ein harmon-
isches Wohlfühlambiente. 
Gemeinsam mit Thera-
peuten, die Sie individuell 
b e r at e n ,  f i n d e n  S i e 
d i e  o p t i m a l e  u n d 
au f  Ihre Bedür f n i sse 

abgestimmte Lösung für 
mehr Gesundheit und 
Lebensqualität. 
Trockene Augen durch 
Computera rbeit  oder 
Verspannungen durch 
Büroarbeit – man findet 
s i c h  s e l b s t  s c h n e l l 
bei  d iesen modernen 
Zivilisationsbeschwerden 
wieder. Nach dem Sprich-
wort „Wer lange leben 
wil l, muss früh damit 
anfangen“ finden Sie im 

Physikarium das perfekte 
Angebotsspektrum für 
diesen „Anfang“. Sei es 
die Lipidbesprühung bei 
trockenen Augen, d ie 
st ressabbauende Wir-
kung eines Jodsolebades 
o de r  M a s s a gen  u nd 
A k t iv prog r a m me b e i 
Verspannungen – das 
bre i t e  Sp ek t r u m  a n 
therapeutischen Angeboten 
um fasst  Ind i kat ionen 
rund um Bewegungs-
apparat, Augen, Atem-
wege, periphere arterielle 
Verschlusskrankheiten und 
Herz-Kreislauf. Einzigartige 
Behandlungen auf Basis 
der Bad Haller Jodsole 
werden eingesetzt, um 
Beschwerden zu lindern 
oder gezielt vorzubeugen. 
In zwei Ambulatorien, 
I n nere  Med i z i n  u nd 

Augenheilkunde, bietet 
ein eingespieltes Ärzte- 
und Therapeutenteam 
höchste medizin ische 
Kompetenz in der Kur- 
und Präventivmedizin.  

Sind Sie ausgepowert,  
wollen Sie neue Kraft 
und Energie tanken und 
dabei gleich auch etwas 
a bne h me n ,  u m  s ic h 
wieder rundum wohl zu 
fühlen? Bringen Sie mehr 

Bewegung in Ihr Leben 
und genießen Sie die 
positiven Veränderungen. 
Im Physikarium können 
Sie aus einer breiten Viel-
falt an Aktivprogrammen 
wählen. 
Eine Auszeit für Geist 
und Seele können Sie 
sich dann bei den vielen 
Wohfühl-Behandlungen 
gönnen. Ob Honigmassage, 
Rosenblütenpackung oder 
Aromaölmassage – im 
Physikarium können Sie 
den Alltagsstress hinter sich 
lassen und entspannen. 

Das Team des Physikariums 
berät Sie gerne unter:
07258/799 4400

Physikarium – Ihre Gesundheit in besten Händen

Öffnungszeiten
Physikarium: 

Montag – Freitag 
7 – 20 Uhr,
Samstag & Feiertag
7 – 13 Uhr

NEU – Massagen 
auch am Sonntag!

Das Beaut y Medi-
terrana bietet Ihnen 
auch an Sonntagen 
eine große Auswahl an 
Massagen.	   
 
Terminvereinbarung 
Tel. 07258/799 3305

Das Physikarium in Zahlen:
 
• 250 m3 Jodwasser pro Monat
• 6 Massagekabinen
• 1 Trinkbrunnen
• Ambulatorium für Augenheilkunde:
• 4 Apparate für Augeniontophorese
• 4 Apparate für Lipidbesprühung
• 1 Unterwasser–Therapiebecken
• 1 Gymnastiksaal
• 3 Physiotherapie–Räume
   1 Trainingstherapie/1 Ergotherapie
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Was ist das? 	
Testen Sie ihren Spürsinn 
über Gegenstände aus	
vergangenen Tagen. 

Schreiben Sie ihre Lös-
ung auf eine Postkarte 

und senden diese mit Name, 
Adresse und Geburts-
datum an das Forum Hall, 
Eduard-Bach-Straße 4, 
4540 Bad Hall oder werfen 
sie die Lösung in den 
Briefkasten des Forum Hall.  
Oder sie senden diese 
mittels Mail an	  
forumhall@utanet.at.

Einsendeschluss ist der	
23. März 2009.

Jeder Teilnehmer erhält, 
bei richtiger Beantwortung 
der Frage, einen Jahres-
gutschein für freien Eintritt 
ins Forum Hall – mit 
Führung!

Die Originale sind im 
Forum Hall zu besichtigen.
D i e  A u f l ö s u n g  d e s 
Gewinnrätsels finden Sie 
in der nächsten Ausgabe 
des Haller Kuriers.

Bad Haller Kurier – Februar 2009

Therme „Mediterrana“ am Platz des einstigen 
 „Kaiserin-Elisabeth-Spitals“

Wo heute die Wohlfühl-Therme „Mediterrana“ zum 
Relaxen und Entspannen einlädt, wurde  schon vor 

150 Jahren ein „Hospital“ für Kinder eingerichtet. Nach 
der Überlieferung übernahm Kaiserin Elisabeth 1854 
bereits auf ihrer „Brautfahrt“ nach Wien das Protektorat 
über die Stiftung des „Kaiserin Elisabeth Kinderspitals“ 
im damaligen Hall. Nur zwei Jahre wurde gebaut.	   
Bereits am 27. Mai 1856 erfolgte die Eröffnung des 
Kinderkrankenhauses, das in zwei Krankensälen Platz 
für 50 Kinder bot. Betreut wurden sie von Schwestern des 
Ordens vom Hl. Vinzenz. Besonders in der Millionen- 
stadt Wien litten viele Kinder an Scrophulose 
(Hauterkrankung) und an Knochentuberkulose. 
Wirklich „segensreich“ (nach diversen zeitgenössischen 
Zeitungsartikeln) wirkte sich die Tätigkeit von  Dr. Johann 
Rabl auf die Heilung der Kinder aus. Viele Zubauten 
wie Isolierhaus, Krankensäle und Schwesterntrakt 
konnten mühsam mit Spenden finanziert werden. 
Schließlich übernahm 1905 die Stadt Wien selbst 
das florierende Krankenhaus und renovierte es. Zur 
Wiedereröffnung 1906 kam der Wiener Bürgermeister 
Dr. Karl Lueger in Begleitung vieler VIPs von 
damals, wie Landeshauptmann und Linzer Bischof. 
Nach einem Tätigkeitsbericht von 1910 konnten äußerst  

 
erfolgreich pro Jahr über 700 (!) Kinder behandelt werden. 
Während der Weltkriege waren im Haus Lazarette  
eingerichtet. Tausende verwundete Soldaten erfuhren 
hier Hilfe. Das große Spital hatte vier Hausnummern: 
Kurhausstraße 8, 10, 12 und 14. Noch aus den Fünfziger 
Jahren gibt es Briefe von Kindern, die hier erfolgreich 
mit Jodwasser behandelt wurden. Das verbesserte 
Gesundheitssystem bewirkte den Niedergang des 
Kinderspitals. 1963 kaufte das Land Oberösterreich das 
Haus und ließ es abreißen. Geblieben ist aber die besondere 
Aura eines historischen „Platzes der Gesundheit“!

Spurensuche

Ansichtskarte von 1906 mit dem „Kaiserin Elisabeth Kinderhospital 
der Stadt Wien“ (Museum Forum Hall)

Das Forum-Hall-Gewinnrätsel

Was ist das? - Wenn Sie die richtige Lösung wissen, senden 
Sie eine Postkarte bis 23. März 2009 an das Forum Hall 
und gewinnen Sie!
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Restlos ausverkauft 
waren die diesjährigen 

Faschingssitzungen des 
Bad Haller Carnevalclubs. 
An sechs Abenden boten 
die Akteure in einem vier-
stündigen Programm 
ein wahres Feuerwerk 
an Akrobatik, Musik 
und Spitzen-Kabarett.  
Das ließen sich auch 
zahlreiche prominente 
Ehrengäste aus Politik und 
Wirtschaft nicht entgehen.

Die Prinzengarde glänzte 
mit einem anspruchs-
vollen neuen Gardemarsch, 

die beiden Original 
Giftspritzen Rosemarie 
Kober und Andrea Wenzl 
verschonten niemanden. 
Ernst Sighartsleitner als 
Pompfüneberer hatte so 
manche politische Leiche 
im Keller. Eine Klasse 
für sich war auch Falco 
sowie die Altspatzen und 
ihre Erfahrungen in der 
neuen Eurotherme. Wahre 
Lachstürme ernteten Sepp 
Ackerl und Gernot Wagner 
als Resi und Jaqueline so-
wie die Alltagsgeschichten 
mit Karl-Heinz Haumer 
und Walter Kammerhofer.

Faschingssitzungen des Bad Haller Carnevalclubs
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Unter dem Motto „Reha 
statt Rente“ eröffnet der 
neu erbaute Sonnenpark 
seine Pforten für Men-
schen mit psychischen Er-
krankungen. Die Stadt-
gemeinde begrüßt den 
Neubau und sieht neue 
Chancen, nicht nur für die 
Patienten.

Dass die Gesundheit 
in Bad Hall an erster 

Stelle steht, wusste man 
schon zu Kaisers Zeiten. 
Mit der Neueröffnung des 
Sonnenparks geht Bad 
Hall einen neuen Schritt 
in R ichtung Gesund-
heit sstadt .  Seit  Ende 
Oktober 2007 kann man 
den raschen Baufortschritt 
im Kurpark beobachten. 
Bü rger mei s t er  Fr a n z 
Aschauer begrüßt den 
Neubau: “Das Rehazentrum 
passt sehr gut zu Bad 
Hal l und zum Thema 
Gesundheit.“
Mit anfänglicher Skepsis 
wurde die Eröffnung des 
ersten Sonnenparks damals 
noch beobachtet, doch ist 
es dem gesamten Team 

unter der Leitung von W. 
Hofrat Univ.-Doz. Primar 
Dr. Werner Schöny als 
ärztlicher Direktor, Prim. 
Doz. Primar Dr. Egon 
Michael Haberfellner als 
ärztlicher Leiter und Frau 
Michaela Schalko, die die 
administrative Leitung 
über hat, gelungen, den 
Bad Hallern zu zeigen, wie 
wichtig es ist, psychisch-
erkrankte Personen wieder 
auf ein Leben nach der 
Erkrankung vorzubereiten. 
Ziel ist die berufliche und 
soziale Re-Integration. 
Die Patienten sollen in 
die Lage versetzt werden, 
späteren Anforderungen 
im Berufsleben wieder 
standzuhalten.
Mit insgesamt 81 Personen 
ist die Mannschaft des 
neuen Sonnenparks ge-
rüstet für die um ein 
Drittel erhöhte Bettenzahl 
und blickt mit freudiger 
Erwartung der Eröffnung 
entgegen.
Ab März warten 160 Betten 
auf die Patienten, von denen 
40 Betten für Alkoholkranke 
vorgesehen sind. Die beiden 

Betreiber, gespag und pro 
mente reha, sind davon 
überzeugt ,  dass nach 
einer durchschnittlichen 
Verweildauer der Pati-
enten von sechs Wochen, 
e i n e  Förd e r u n g  d e r 
Selbstständigkeit  und 
Eigenverantwortung er-
reicht wird. Während 
des Aufenthaltes sollen 
Ängste abgebaut ,  d ie 
Konf l ikt fähigkeit und 
F r u s t r a t i o n s t o l e r a n z 
verbesser t  u nd neue 
Lebensperspektiven er-
öffnet werden.

Die offizielle Eröffnung ist 
für 10. Juni geplant. Bis 
dahin ist dann auch der 
Übergang zwischen altem 
und neuem Sonnenpark 
abgeschlossen.
Das ehemalige Gebäude des 
„Sonnenheimes“ mitten im 
Kurpark soll dann wieder 
für Gesundheitszwecke 
genützt werden.
So kann Bad Hall weiter 
seine Vormachtstellung als 
„gesunde Stadt“ ausbauen 
und legt den Fokus auch 
zukünftig verstärkt auf 
Wellness für Körper, Geist 
und Seele.

Neuer Sonnenpark eröffnet im März
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Laut OÖ. Luftreinhalte- 
und Energietechnikgesetz 
2002 müssen alle Feuer-
stellen und Kamine VOR 
der  I nbet r iebna h me 
vom zuständigen Rauch-
fangkehrer überprüft und 
abgenommen werden. 
NACH dem Aufstellen 
eines Ofens, noch VOR 
der  I nbet r iebna h me 

wird dieser vom Rauch-
fangkehrer abgenommen. 
E r s t  NAC H  d i e s e r 
p o s i t i ven  A bn a h me 
darf der Ofen in Betrieb 
gehen.
Kosten lose Beratung 
bietet Bezirks-Rauch-
f a n g ke h r e r  M ay r  i n 
Steyr unter der Nummer 
07252-73454.

Wichtiger Hinweis 
an alle Haus- und Wohnungsinhaber
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Fasching für Kinder 
von Kindern war das 

Motto der diesjährigen 
Kinderfaschingssitzung in 
der Jahn-Turnhalle.	 
  

140 jugendliche Akteure 
zeigten dabei mit viel 
Begeisterung ihre ein-
studierten Nummern.
Die BHCC-Jugendgarde 
und die Showtanzgruppe, 

die Volksschulen Bad Hall, 
Pfarrkirchen und Rohr, das 
Tanzstudio Dancework, 
der Kindergarten Bad Hall, 
der Kindergarten und der 
Kinderhort Adlwang 	

sowie die Sporthauptschule 
Neuhofen ernteten für 
ihre tollen Darbietungen 
reichlichen Applaus.

4. Kinder-Faschingssitzung des Bad Haller Carneval Clubs
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Zutaten für 4 Peronen:
30 dag Joghurt
8 dag Creme fraiche
½ l Schlagobers
2 Eiklar
8 dag Staubzucker
1 Vanilleschote
4 Blatt Gelatine
Zitronensaft
Orangenlikör

Zutaten Beerenragout:
40 dg Beeren frisch oder 
tiefgekühlt
8 dag Zucker
1 EL Maisstärke
Orangenschale 
ungespritzt

Zubereitung: 
Die Vanilleschote auf-
schlitzen und das Mark 
herauskratzen. Gelatine 
einweichen. Joghurt, 
Creme-fraiche, Staub-
zucker, Vanil lemark 
und 4 EL Zitronensaft 
gut verrühren. Die Gela-
tine gut ausdrücken 
und mit 4 EL Orangen-
likör bei wenig Hitze 
auflösen und unter die 
Joghurtmasse rühren. 
Schlagobers und Eiklar 
getrennt steif schlagen. 
Zuerst das Obers, dann 
den Schnee vorsichtig 

mit der Joghurtmasse 
vermengen. Mindestens 
6 Stunden kalt stellen.

Beerenragout:
Beeren, Zucker und 
etwas Orangenschale 
aufkochen, Maisstärke 
mit Wasser anrühren 
und mit den Beeren 
verrühren. Einmal auf-
kochen lassen und das 
Ragout kalt stellen.
Kurz vor dem Servieren 
aus der Joghurtmasse 
mit Hilfe eines Löffels 
Nockerl ausstechen. 
Dazu den Löffel immer 

wieder in heißes Wasser 
tauchen. Die Nockerl auf 
Beerenragout servieren.

Gutes Gelingen 
wünscht der Bauern-
markt Bad Hall.

  Bad Haller Kulinarium Joghurtnockerl mit Beerenragout

Junger Bad Haller holt 
sich Steyrer Klein- 
kunstpreis mit einem 
„Kavalierstart“

Er ist zwar erst 19 Jahre 
alt, könnte aber bald 

zu den ganz Großen der 
Kabarettszene gehören.
Christoph Zachhuber ist 
eigentlich Autoverkäufer bei 
Ford in Steyr, doch ermutigt 

von seinen Mitschülern 
und unterstützt von seinem 
Berufsschullehrer schrieb 
er das Kabarettprogramm 
„Kavalierstart“ und legte 
ebenso einen hin und holte 
sich damit den Steyrer 
Kleinkunstpreis 2008. 
B ü h n e n l u f t  k o n n t e 
Zachhuber bereits a ls 
a k t ives  M itg l ied des 

BHCCs Männerbal let t 
schnuppern. Heuer spielte 
er erfolgreich die Titel- 
rolle in der Komödie OSCAR 
der Tassilobühne Bad Hall.
Chr i stoph Zach huber 
p l a n t  e i n  w e i t e r e s 
Kabarettprogramm vor 
großem Publikum. Seine 
Zukunftspläne – Erfolg zu 
haben.

Autoverkäufer in der Hauptrolle
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Joghurtnockerl mit Beerenragout

Das Asthmatraining, 
das die OÖ Gebiets-

krankenkasse gemeinsam 
mit der Kinderabteilung 
des Welser Krankenhauses 
entwickelt hat, zielt 
auf langfristige Effekte 
ab. Unter dem neuen 
Namen „Luftikus“ wird 
diese Therapie in Bad 
Ischl in vier Turnussen 
in den Sommerferien 
durchgeführt.Bei dem 
zweiwöchigen Aufenthalt 

im Trainingscamp lernen 
die 6- bis 15-Jährigen eigene 
Strategien zur Vermei-
dung beziehungsweise 
Ve r m i nd e r u n g  von 
Asthmaanfä l len. Seit 
mehreren Jahren werden 
mit diesem Programm  
große gesundheitliche 
Erfolge erzielt. Der Vor-
mittag ist für die Therapie 
reserviert. In Gruppen 
werden Gleicha ltr ige 
ärztlich, psychologisch 

und physiotherapeutisch 
betreut. Die Begleitperson 
ist in den Programmablauf 
eingebunden. Den Antrag 
auf Zuweisung zum 
Programm „Luftikus“ stellt 
der behandelnde Arzt. Die 
Kosten für den stationären 
Aufenthalt des Patienten 
und einer Begleitperson 
übernimmt die OÖ 
Gebietskrankenkasse. Zu 
bezahlen ist lediglich ein 
Selbstbehalt.

Wirksame Hilfe für Kinder bei Asthma

Mit der Krankheit leben 
und sie verstehen können

Eine Demenzerkrankung 
stel lt sowohl die 

Betroffenen als auch ihre 
Angehörigen vor eine 
Reihe von Fragen und 
Schwierigkeiten. Für alle, 
die dabei Beratung und 
Unterstützung suchen, 
gibt es seit kurzem einen 
neuen Ansprechpartner. 
Roland Sperling steht für 
alle Fragen rund um das 
Thema Demenz persönlich 
oder auch am Telefon, zur 
Verfügung. 

Alle, die sich Sorgen um 
das eigene Gedächtnis 
oder das eines Angehörigen 

machen, können jetzt in 
einem kostenlosen psy-
chologischen Gespräch die 
Leistungsfähigkeit ihres 
Gedächtnisses überprüfen 
lassen. Durch die Förderung 
des Landes Oberösterreich 
und des Fonds Gesundes 
Österreich (FGÖ) können 
die Kosten für spätere 
gezielte Trainings niedrig 
gehalten werden: Diese 
betragen für das Gruppen-
Training nur 6 Euro pro 
Stunde. 

Hilfe für Demenzerkrankte

 
Infos und Kontakt: 
M.A.S–Demenzservicestelle Micheldorf 
Mag.(FH) Mag. Roland SPERLING
Tel.: 0664-8546694
roland.sperling@mas.or.at, www.mas.or.at

Das oberösterreichische 
Rote Kreuz lädt ein 

zur Blutspendeaktion in 
Bad Hall. Am Donnerstag, 
den 5. März und Freitag, 
den 6. März sind gesunde 
Personen zwischen 18 und 
65 Jahren aufgerufen, im 
Rot-Kreuz-Gebäude Bad 
Hall ihr Blut zu spenden.
D a z u  b enöt i g t  w i rd 

lediglich ein amtlicher 
Lichtbi ldausweis oder 
den schon vorhandenen 
Blutspenderausweis.  
 
Vor der Spende wird ein 
Fragebogen ausgefül lt . 
Anschließend erfolgt ein  
kleiner Gesundheitscheck. 
D i e  B l u t s p e n d e  i s t 
g leichzeit ig auch eine 

Kontrolle der Gesundheit, 
denn ca. acht Wochen 
nach der Spende er-
halten die Spender den 
Laborbefund und wissen, 
wie es um ihr Blut steht. 
 
Damit man auch nach der 
Blutspende fit ist, sollte man 
drei bis vier Stunden vor der 
Blutspende zumindest eine 

kleine Mahlzeit gegessen 
und ausreichend getrunken 
haben.

Für Fragen steht d ie 
Blutzentrale in Linz unter 
der kostenlosen Hotline  
0800-190 190 oder unter 
office@blutz.o.redcross.at 
zur Verfügung.

Blut rettet Leben - Blutspendeaktion in Bad Hall

Die Paracelsus-
Gesellschaft
sucht Studien-
teilnehmer 

Die Paracelsus Ge-
s e l l s c h a f t  i n  B a d 
H a l l  s uc ht  w ie der 
St ud ientei l neh mer.

25 Probanden, die in 
den letzten 6 Monaten 
keine Jodbehandlungen 
erhalten haben, keine 
schweren Augenleiden 
oder Operationen hat-
ten und ab 11. März 
an einer dreiwöchigen 
Augenkur (Augen-Jod-
Iontophorese-Behand-
lung) teilnehmen möch-
ten. 

Es muss mit einem 
Zeitaufwand von ca. 30 
Minuten je Behandlung 
gerechnet werden.

Die allgemeine Infor-
mations-Veranstaltung 
mit gleichzeitiger An-
meldung f indet am 
Montag, 9. März um 
19 Uhr im Kursaal des 
EurothermenRessorts 
Bad Hall (im 1. Stock 
über dem Kurgastservice) 
statt.
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Normalerweise sind 
Musikkapellen eher 

von ehrenwerten Männer 
und Frauen besetzt. Doch 
die Jugendmusikkapelle 
Hilbern zeigt, dass auch 
junge Leute Spaß und 
Freude an der Blasmusik 
haben können.

Die Jugendkapelle Hilbern 
ist eine der wenigen ihrer 
Art im Bezirk Steyr-Land die 
neben konzertanter Musik 
auch „Musik in Bewegung“ 
macht. Gegründet wurde 
d ie Jugendkapel le im 
Jahr 1972 vom damaligen 
Jugendreferenten und heu-
tigen Ehrenkapellmeister 
und aktiven Musiker Franz 
Maier. Die Kapelle hat 
einen beeindruckenden 
Altersdruchschnitt: Derzeit 
stehen 62 Jungmusiker 
unter 30 Jahren, oder 
52 unter 20 Jahren, oder 
36 unter 15 Jahren in 
Au sbi ldu ng .  G ele i t e t 
wird die Jugendkapelle 
derzeit von den beiden 
Kapel lmeistern Franz 
Wolfschwenger und Franz 
Porsch.	

Die große Anzahl an 
jugendlichen Musikern 
hat auch auf die Trachten-
kapelle Hilbern positive 
Auswirkungen. Durch 
die laufend ausgebildeten 
Jungmusiker kann der 
Generationswechsel in der 
Trachtenkapelle Hilbern 
ohne Schw ier ig keiten 
vollzogen werden.

Im vergangenen Ja hr 
konnten sechs Schüler das 
bronzene, fünf Musiker 
das si lberne und eine 
Mu si ker i n ,  C h r i s t i na 
Mitterndorfer, das goldene 
Leistungsabzeichen er-
reichen. Die erbrachten 
Leistungen garantieren die 
zukünftige hohe Qualität 
im Musikverein Hilbern. 

Die Jugendkapelle hat in 
ihrem heurigen Vereinsjahr 
einige Fixpunkte. Den 
Start bildet der alljährliche 
Kinderfasching. Am 7. März 
wir die neue Jahreszeit mit 
einem Frühlingskonzert im  
Pfarrheim Sierning begrüßt. 
Ein weiterer Fixpunkt im 
Vereinsjahr ist das Konzert 

a m Nat iona l feier tag 
im Gästezentrum Bad 
Hall. Den Bad Haller 
Weihnachtsmarkt umrahmt 
die Jugendkapelle wieder 
stimmungsvoll mit ihren 
Weihnachtsweisen.

Alle zwei Jahre organisiert 
der Musikverein Hilbern ein 
Jungmusikerseminar. Heuer 
vom 2. bis 8. August in Bad 
Ischl. Dort wird eine Woche 
lang mit den Jungmusikern 
und Schülern intensiv geübt 
und gemeinsam musiziert.

Auch Spaß und Kamerad-
schaft werden bei der 
Jugend kap el le  g roß 
geschrieben. Eine gute 
Gelegenheit ergibt sich 
bei den gemeinsamen 
Freizeitaktivitäten. 
Das erklärt die große Zahl 
an Nachwuchsmusikern, 
die nach ihrer Ausbildung 

den Klangkörper der 
Trachtenkapelle Hilbern 
verstärken.

Weitere Informationen über 
die Jugendkapelle, über 
Ausbildung und Aktivitäten 
gibt es im Internet unter 
www.mvhilbern.at.

Jugend macht Musik in Hilbern

Die neuen Jungmusiker Hinten: Franz Wolfschwenger (Kapellmeister), 
Johann Rathgeb (Obmann), Stefan Amberger (Jugendreferent), 
Christina Mitterndorfer (Jugendreferent Stv.), Franz Porsch   
(Kapellmeister Stv.) Vorne: Dominik Polterauer, Silvia Eisenhuber, 
Theresa Derf linger, Elisabeth Derf linger, Christina Zehetner, 
Alexander Schicketmüller

Bad Haller Kurier – Februar 2009
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Das Steuerreformgesetz 
2009 passierte im Febru-
ar den Ministerrat und 
liegt nun dem Parlament 
zur Beschlussfassung vor. 
Konkret kann daher jeder 
Steuerpflichtige - und im 
Speziellen Familien - mit 
folgenden steuerlichen 
Entlastungen rechnen. 

Mit der Tarifreform 
wird der Einkom-

mensteuertarif dahin-
gehend geändert, dass erst 
ab einem Jahreseinkommen 
von über € 11.000,– (bisher 
€ 10.000,–) überhaupt 
Steuern zu bezahlen sind.
Bei den nächsten Tarifstufen 
wurden die Prozentsätze 
geringfügig gesenkt und 
eine Erweiterung der dritten 
Tarifstufe bis	 € 60.000,– 
vorgenommen so dass der 

Spitzensteuersatz von 50% 
erst ab diesem Einkommen 
einsetzt.
S p ü r b a r  w i r d  d i e s e 
Tarifreform für Lohn-
steuerpflichtige aber erst 
ab April, wenn es durch 
Aufrollungen der ersten 
Monate rückwirkend zu 
einer Entlastung von der 
Lohnsteuer kommt. 
F ü r  F a m i l i e n  u n d 
Al leinerzieher ist das 
sogenannte Familienpaket 
g e s c h n ü r t  w o r d e n , 
welches im Wesentlichen 
aus der Erhöhung des 
Kinderabsetzbetrages, der 
E i n f ü h r u n g  e i n e s 
Kinderfreibetrages und 
der Absetzbarkeit von 
Kinderbetreuungskosten 
besteht. 
Der Kinderabsetzbetrag 
welcher gemeinsam mit 

der Familienbeihilfe direkt 
ausbezahlt wird, wurde 
von € 50,90 auf € 58,40 pro 
Monat erhöht. Völlig neu 
ist der Kinderfreibetrag, 
welcher im Wege der 
Ver a n l a g u n g  ge l t end 
gemacht werden kann.
Für jedes Kind steht 
ein Freibetrag in Höhe 
von € 220,– zu und bei 
Familiensplitting sogar	
€ 132,– für jeden Eltern-
teil. Für die Betreuung 
von Kindern bis zum 
10. Lebensjahr können 
Kinderbetreuungskosten 
bis max. € 2.300,– pro 
Kind und Kalenderjahr 
a l s  außergewöhn l iche 
Belastung geltend gemacht 
w e r d e n .  Z u s ä t z l i c h 
kann ein eventuell vom 
Dienstgeber gewährter 
Betreuungszuschuss bis 

max. € 500,– pro Kind und 
Kalenderjahr steuerfrei 
ausbezahlt werden. 

Für nähere Informationen 
stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. 	
Tel. 07258/2224 oder	
 office@wt-sommer.at

Mag. Christiana Sommer

Steuerreform 2009 – was wird sie bringen?

Würdigung des Wirkens 
des Bad Haller Magiers im 
Stadtmuseum Nordico

Der Magier und Fakir 
Rayo aus Bad Hall 

wird bei der Ausstellung 
„Zauberkünste in Linz“ 
gewürdigt. Vom 6. Februar 
bis 26. April findet im Linzer 
Nordico eine Reise ins Land 
der Phantasie, Magie und 
Suggestion statt. Bei der 
Eröffnungsfeier in einem 
übervollen Sitzungssaal 
des Linzer Stadtmuseums 
hob Ausstellungskuratorin 
Dr. Brigitte Felderer zwei 
Zauberkünstler besonders 
hervor: den Linz-Chinesen 
Long Tack Sam und den 
Bad Haller Rayo. 
Vor 30 Jahren verstarb 
der weit gereiste Künstler. 

Indonesien, Philippinen,  
Indien und China lernte er 
kennen. Dabei vertiefte er 
sich in die Autosuggestion 
und wurde dreimal mit dem 
Titel „Fakir - Weltmeister“ 
ausgezeichnet. Verheiratet 
war er mit einer Bad 
Hallerin und wohnte in 
der „Villa Hedwig“ in der 
Römerstraße. Unterwegs 
war er enorm viel. Berichte 
in großen amerikanischen 
Zeitungen legen Zeugnis 
davon ab, wie er tausende 
Menschen faszinierte.	
Markant sind Aufnahmen, 
bei denen reihenweise 
Frauen im Schock um-
fallen. Im Linzer Museum 
w i r d  s e i n  W i r k e n 
i n  e i ner  ge lu ngenen 
Videoinstallation doku-
mentiert. 

Die Ausstellung: „Zauber-
künste in Linz und der 
Welt“, im Rahmen von Linz 
09, ist noch bis 26. April im 
Nordico, Museum der Stadt 
Linz zu sehen.

Rayo - der Bad Haller Magier im Linzer Nordico

Reihenweise fielen Menschen bei 
der Vorführung des „japanischen 
Wilhelm Tell“ um, wo Rayo einen 
im Nacken eines Freiwilligen 
liegenden Apfel teilte!

Rayo in Linz mit Gefährten. 
Markenzeichen waren der
Affe „Bongo“ und eine Riesen-
schlange.Fotos: privat
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Honig ist ein Natur-
produkt, das von den 

Bienen aus Blütennektar 
oder Honigtau unter 
Zusatz körpereigener 
Substanzen erzeugt wird. 
Gut 190 verschiedene 
Inhaltsstof fe konnten 
bis jetzt nachgewiesen 
werden, darunter einige 
Zuckerarten, verschiedene 
Enzyme, Aminosäuren, 
Flavonoide (natürliche 
Antioxidantien), Terpene, 
Ta n n i ne ,  Vit a m i ne , 
Mineralstoffe und Spuren-
elemente.

In der Naturheilkunde 
wird Honig seit langem 
bei Wunden, grippalen 
Infekten, Erkrankungen 
der Atemwege und zur 

Stärkung der Abwehrkräfte 
eingesetzt. Eine öster-
reichische Studie unter-
suchte die Wirkung der 
Einnahme von Honig auf 
das Immunsystem, die Zahl 
der freien Radikale im Blut, 
das Essverhalten und das 
allgemeine Wohlbefinden.	
Teilnehmer waren Personen, 
die gerne Süßes aßen, aber 
kaum Honig verwendeten. 
Während der 8 Wochen 
dauernden regelmäßigen 
Honigeinnahme, hatten die 
Naschkatzen kaum Appetit 
auf Süßes und naschten 
weniger. Bei einem Teil der 
Probanden kam es zu einer 
Gewichtsabnahme, obwohl 
sie ihre Ernährung nicht 
umgestellt hatten.
In der Einschätzung der 

Studienteilnehmer schliefen 
diese besser, hatten weniger 
Ko p f s c h m e r z e n  u n d 
Wadenkrämpfe und fühlten 
sich leistungsfähiger.
Es gab eine messbare 
Verbesserung des Immun-
status, auch die Zahl 
d e r  f re i e n  R ad i k a l e 
im Blut sank messbar. 

Honig kann also mit Recht 
a ls ein Wundermit tel 
aus der Natur bezeichnet 
werden. Diabetikern ist 
allerdings die Einnahme 
größerer Mengen Honig 
nicht anzuraten, da er zu 
einem großen Teil aus 
Glukose besteht.
 
 
 

Unterstützung für Imker 
und Bienen
Bienen produzieren nicht 
nur Honig, sie sorgen 
auch für die Bestäubung 
vieler Nutzpflanzen. 	  
Die Arbeit der Imker kann 
man mit der Anlage von 
Bienenweiden unterstützen 
(z.B. Löwenzahn, Huf-
lattich, Efeu, Hornklee, 
etc) und dem Verzicht auf 
Insektizide und Pestizide. 

Dr. Birgit
Spitzer-Sonnleitner,

Paracelsus-Gesellschaft

Literatur: R. Frank, K. Schinhan-
Kumpf müller, J . Puttinger, A . 
Reitinger: Wirkung von Honig auf das 
Immunsystem und die Gesundheit
Ernährung & Medizin 2007; 	
22: 183 - 189

Honig – Wundermittel aus der Natur

Mit der Neugestaltung 
des Service- und 

Beratungs-Centers  wird 
d i e  S p a r k a s s e  n e u e 
Voraussetzungen schaffen, 
um ihren Kunden besten 
Service und beste Beratung 
bieten zu können.Die 
Umbauarbeiten werden 
rund drei Monate dauern. 
Ab Montag, 2. März, bietet 
die Sparkasse sämtliche 
Finanz-Dienstleistungen 
in einem Ausweichlokal, 
schräg gegenüber der 

Sparkasse, in der Eduard-
Bach-Straße - vormals 
Kosmetiksalon Storz, an.
Das Team der Sparkasse Bad 
Hall dankt allen Kunden 
für ihr Verständnis und 
freut sich auf eine weitere 
gute Zusammenarbeit.

Umbau der Sparkasse in	   
Bad Hall ab 2. März

Manuela Loos schloss 
ihr Studium der Wirt-
schaftspädagogik an der 
Karl Franzens Universität 
Graz erfolgreich ab. Die 
Sponsion zur Magistra 
rer. soc. oec. fand am 23. 
Jänner statt. Nach dem 
Besuch der Volksschule in 
Bad Hall und der Matura 
im St i f t sg y mnasium 
Schlierbach begann sie 
ihre Studienzeit in Graz, 
beendete Soziologie und 
Betriebswirtschaftslehre 

jeweils mit dem Bak-
kalaureat und schließlich 
Wirtschaftspädagogik mit 
dem Magisterium.

Sponsion

Foto: privat
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Eine der „elf Winzerinnen“ 
Österreichs zu Gast in der 
Kurstadt. Wellness, Kuli-
narik und natürlich der 
eine oder andere edle 
Tropfen standen im Mit-
telpunkt.

Sie zählt zu den elf Top-
Winzerinnen Öster-

reichs, Birgit Braunstein, 
Winzerin des Jahres 2005 
aus dem burgenländischen 
Purbach. Auf Einladung 
von  Barbara Hametner war 
sie samt Familie zu Gast in 
Bad Hall.
Gemeinsam mit ihrem 
Ma n n Ma r t i n Pa sler 
und den zehnjährigen 
Zwillingen Maximilian 
und Felix entdeckten Sie 
die Annehmlichkeiten 
des neuen Eurothermen-
Ressorts und waren davon 
restlos begeistert. Wein 

für den Genuss – Wellness 
für die Seele war wohl das 
Motto ihres Aufenthalts in 
der Kurstadt.

K rönender Absch luss 
ihres Besuches war ein 
Galadinner im Gasthof 
Hametner. Das bewährte 
K ü c h e n t e a m  u n t e r 
K ü c h e n c h e f  G e r a l d 
Forcher hatte dazu ein 
h e r v o r r a g e n d  a b g e -
stimmtes sechsgängiges 
Menü gezaubert.
Da Birg it  Braunstein 
dem Verband der „el f 
Winzerinnen“ angehört, 
die sich der Weinkultur 
auf höchstem Niveau 
v e r p f l i c h t e t  f ü h l e n , 
konnten die Gäste beruhigt 
ihre Weinempfehlungen 
genießen. Zu den ein-
zelnen Gängen präsentierte 
s ie  mit  v iel  Cha rme 

i h re  au sgezeich neten 
Spitzenweine.
Die 70 Gäste waren sich 
darüber einig, dass dieser 
Abend mit Sicherheit eine 
Fortsetzung haben muss. 
Denn edler Wein gehört 

zu einem festlichen Dinner 
mit dazu und lässt die 
A l l t ag ssorgen h i nten 
angestellt.

Top-Winzerin zu Gast in Bad Hall

Martin Pasler, Birgit Braunstein und Barbara Hametner freuen sich 
über den gelungenen Abend. 				    Foto: privat

Mit der neuen Sendung  
„impuls“ startet	  

INFO TV aus Bad Hall mit 
einem neu konzipierten 
Sport-, Lifestyle- und 
Kulturmagazin durch.

Da s  Moder atorenduo 
dieser neuen Sendung, 
E l i s a b e t h  A l t r i c ht e r 
und Walter Ringhofer, 
trafen im Rahmen der 
Tourismusmesse im Linzer 
Design Center „Mister 
Wunderbar“ Harald Serafin 
zum Interview. 
Der Intendant der Seefest-
s p i e l e  i n  M ö r b i s c h 
plauderte über berufliche 
Neuig keiten und gab 
reichlich interessante Ein-
blicke in sein Privatleben.

Das Regional fernsehen 
INFO TV versorgt seit 13 
Jahren über 20.000 Seher 
mit einem interessanten 
und abwechlungsreichen 
Wochenprogramm. Schwer-
punkte sind Berichte über 
regionale und überregionale 
Veranstaltungen.
Empfangen wird INFO TV 
im Kabelnetz der LIWEST 
und in regionalen Kabel-
fernsehnetzen.

Tourismus- und Freizeit-
Infos im Regional TV
Das Regionalfernsehen 
INFO TV bringt jetzt 
als Serviceleistung jede 
Woche die wichtigsten 
Ver a n s t a l t u n gen  de s 
To u r i s m u s v e r b a n d e s 

Bad Hall-Kremsmünster. 
Darüber hinaus auch die 
Wochenenddienste der 
Ärzte und Apotheken. 
Beginn ist  zu jeder vollen 
Stunde und zwischen 
den Beitragsblöcken. Der 

Servicetei l bietet auch 
interessante Möglichkeiten 
für Werbeeinschaltungen 
der regionalen Handels- 
und Gewerbebetriebe.

Neue Impulse beim Regionalfernsehen

Walter Ringhofer und Elisabeth Altrichter konnten Harald Serafin 
Intressantes aus seinem Privatleben entlocken. 	     Foto: Rosenberger

Foto: privat
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KommR Mag. Christian 
Kutsam (48) ist neuer 

Grem ia lobma n n des 
Textilhandels der WKO 
Oberösterreich und folgt 
KommR Franz Penz nach. 
Kutsam absolvierte das 
Studium der Betriebs-
wirtschaftslehre in Linz. 
Anschließend war er bei 
Herrenmode Garzon in 
Vorarlberg tätig.	   
 

Im Jahr 1987 übernahm er 
den elterlichen Betrieb in 
Bad Hall. 

Das Modehaus Kutsam 
ist zu einem modernen 
Unternehmen mit der-
zeit sechs Standorten in 
Oberösterreich und einem 
Standort in Niederösterreich 
mit insgesamt über 70 
Mitarbeitern gewachsen.

Neuer Gremialobmann des Textilhandels Förderung	
für Solaranlagen 

Die Stadt Bad Hal l 
unterstützt die Errichtung 
von Solaranlagen.	
Zusätzlich zur Förderung 
durch das Land Ober-
österreich zahlt d ie 
St adt gemei nde 2 0% 
der Landesförderung, 
maximal € 300,– . Nähere 
Auskünfte dazu erteilt 
das Stadtamt Bad Hall.

Bei den Neuwahlen der 
Feuerwehr-Abschnitts-

kommandanten wurde 
HBI Gerald Ettlinger, 
Kommandant und Pflicht-
bereichs-Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Waldneukirchen ein-

stimmig zum neuen Kom-
mandanten des Abschnittes 
Bad Hall gewählt. Er folgt  
BR Georg Söllradl nach, der 
fast elf Jahre Kommandant 
des Abschnittes Bad Hall 
war und diesmal nicht mehr 
kandidierte.

Neuer Feuerwehr-Kommandant für den Abschnitt Bad Hall

Bad Haller Kurier – Februar 2009

Bezirkshauptfrau HR Cornelia Altreiter-Windsteiger gratuliert 
Gerald Ettlinger zur Wahl des Anschnittskommandanten, 
Waldneukirchens Bürgermeister Manfred Freudenthaller und der 
scheidende Abschnitts-Kommandant Georg Söllradl. 	 Foto: Privat
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Die Au sg leich szu la-
genr ichtsätze bet ra-
gen für Alleinstehende 
€  7 7 2 , 4 0  u nd  f ü r 
Ehepaare € 1.158,08, der 
Richtsatz erhöht sich 
für jedes Kind, welches 
im selben Haushalt lebt 
um € 110,02. Personen 
welche den Richtsatz der 
Ausgleichszulage um bis 
max. € 50,– überschreiten, 

erhalten einen um 50% 
verminderten Zuschuss. 
Der Heizkostenzuschuss 
kann noch bis spätestens 
15. April am Stadtamt 
Bad Hall im Bürger-
servicebüro beantragt 
werden. Nötig ist dazu die 
Vorlage eines Nachweises 
über den Bezug der 
Ausgleichszulage bzw. des 
Haushaltseinkommens.

Heizkostenzuschuss jetzt beantragen

Vom 20. bis 24. April 
2009 findet in der 

Landesmusikschule Bad 
Ha l l  d ie „Woche des 
of fenen  Unt er r icht s“ 
statt. In diesem Zeitraum 
können Interessierte am 
Nachmittags-Unterricht 
t e i l neh men u nd  d ie 
verschiedenen Instru-

ment e  au s pro bieren . 
A nmeldungen werden 
von den Lehrern ent-
gegen genommen. 	
Folgende Fächer werden 
unterrichtet:	
Violine, Viola, Violoncello, 
K l av i e r,  A k ko r d e o n , 
Steirische Harmonika, 
Block f löte, Querf löte, 

Oboe, Klarinette, Saxofon, 
Trompete, Flügelhorn, 
Tenorhorn, Waldhorn, 
Posaune, Tuba, E-Gitarre, 
Gitarre, E-Bass, Schlagwerk, 
Sologesang, Musikalische 
Früherziehung, Ballett, 
Modern Dance, Stepptanz.	

Anmeldung im Sekretariat
Montag, 20. April 8 – 12 
Uhr, Dienstag, 21. April
9 – 14 Uhr, Mittwoch,
22. April 8 – 12 Uhr

Telefonische Auskunft be-
züglich Unterrichtszeiten 
unter 07258/2201.

Schülereinschreibung in der Landesmusikschule Bad Hall 

KUNDMACHUNG

Bad Haller Kurier – Februar 2009

Die Stadtgemeinde Bad 
Hall sucht für den Betrieb 
des Freibades Bad Hall-
Pfarrkirchen eine Person 
für die Beckenaufsicht. 
Das Dienst verhältnis 
von 20 Std. pro Woche 
wird befristet für die Zeit 
von April bis September 
20 09 abgesch lossen. 
Bei der Beckenaufsicht 
handelt  es sich um 
eine Unterstützung des 
Bademeisters. 
Die Arbeitszeit ist zum 
Großteil am Nachmittag 
zu erbringen. Neben 
d e r  B e c ke n au f s i c ht 
sind, an Tagen an denen 

kein Badebetrieb ist , 
auch A rbeiten,  w ie 
Rasen mähen, Hecken 
schneiden, Ortsbildpflege 
etc., durchzuführen.
I n t e r e s s e n t e n  f ü r 
d iese Stel le  können 
sich schrif t l ich beim 
St adt a mt Bad Ha l l , 
Hauptplatz 5 bewerben.  
Die  B ewerbu ng sfor-
m u l a r e  s i n d  a u c h 
i m S ek re t a r i at  de s 
Stadtamtes Bad Hall im 
1. Stock erhältlich. Die 
Bewerbungsfrist endet am 
Freitag, 13. März.	
Nähere Informationen 
erteilt gerne Amtsleiter 

VIETNAM , BURMA	  
KAMBODSCHA, LAOS, 
THAILAND	
PanoramaVision von Josef 
Lughofer. Am Dienstag, 
den 3. März, um 19.30 Uhr 
im Gästezentrum.	

Kommen Sie mit auf eine 
fantastische Abenteuer-
Reise. Aber Vorsicht! 
Denn dieser Vortrag kann 
akutes Reisefieber und 
schmerzliche Abenteuerlust 
verursachen!

Abenteuer am Mekong

Joesi Prokopetz und Gery 
Seidl kommen mit ihrem 
Kabarettprogramm 
„EINS ZU EINS - UNENT-
SCHIEDEN FÜR MICH“ 
am 12. März ins Stadt-
theater Bad Hall.	  

In einer Doppelconference 
unterhalten sie das Pub-

likum, ganz nach Farkas, 
wo einer der Gescheite und 
der andere der Blöde ist. 
„Gery Seidl solo“ bringt 
packende und gescheite 
Ausschnitte aus seinem 
Erfolgsprogramm „Wegen 
Renovierung offen“. Joesi 
Prokopetz zeigt aus seinem 
35-jährigen Schaffen „Das 
Blöde daran ist das G’scheite 
darin“. 
Die Sparkasse unterstützt 
diese Veranstaltung. Karten 

für diesen Kabarettabend 
sind zum Sonderpreis von	
€ 3,- bei allen Geschäfts-
stellen der Sparkasse Krems-
tal-Pyhrn AG erhältlich. 

Die gesamten Einnahmen 
dieses Abend werden der 
Freiwilligen Feuerwehr Bad 
Hall und dem Roten Kreuz 
Bad Hall gespendet.

Lachen für guten Zweck

Kartenvorverkauf beim Tourismusverband Bad Hall
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Traditionell besucht die 
jeweilige 3. Klasse der 

Volksschule Pfarrkirchen 
im Rahmen des Heimat-
kundeunterrichtes das 
Gemeindeamt. Heuer 
waren es 24 Schüler mit 
Klassenvorstand Direktorin 
Irmtraud Malli.
Die Schüler erhielten 
Einblick in die Verwaltung 
d e r  G e m e i n d e .  A n-
schließend wurden sie von 
Bürgermeister Herbert 
Plaimer in den Sitzungssaal 
eingeladen, wo er von 
vielen vorbereiteten Fragen 

überhäuf t wurde. Die 
Erhaltung einer intakten 
Umwelt war den kleinen 
Gemeindebürgern ein 
besonderes Anliegen. Auch 
die Reparatur einzelner 
S p ie l ge r ät e  au f  d e n 
Spielplätzen, die Errichtung 
neuer Gehsteige,  d ie 
Sanierung von Straßen 
und dass die Wohnqualität 
weiterhin so gut bleibt. 
Großen Dank erhielt der 
Bürgermeister für die schön 
gestaltete Schule in der sich 
alle sehr wohl fühlen.
Mit der Frage des Tobias: 

„Herr Bürgermeister, was 
ist für dich das Schönste 
an deiner Arbeit?“ und der 
Antwort: „Ich freue mich 
immer sehr, wenn mich 

die 3. Klasse besucht“ 
und einer schmackhaften 
gesunden Jause endete der 
interessante Lehrausgang.

Besuch im Gemeindeamt

Bürgermeister Herbert Plaimer im Kreise seiner jungen 
Gemeindebürger. 					     Foto: Privat
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Am Samstag, 28. März 
i m  F e u e r w e h r h a u s 
in Pfarrkirchen. Hier 
können Sie ab 9 Uhr 
wieder Ihre Feuerlöscher 
überprüfen lassen und 
somit sicherstellen, dass 
das Gerät im Ernstfall 
e i n s a t z b e r e i t  u n d 
funktionstüchtig ist . 
Weitere Informationen 
im Internet unter		
 www.ff-pfarrkirchen.at

Neben za h l reichen 
Besuchern amüsierte 

sich auch eine große 
A b ord nu n g  de s  B ad 
Hal ler Carneva l Club 
beim Pfarrkirchnerball 
in der Lamplhub. Der 
Auftritt des Prinzenpaars 
samt Garde verlieh dem 
B a l l  e i ne  b e s onder s 
fest l iche Note.  Unter 
den Ehrengästen waren 
Pfarrkirchens Ortschef 
Herbert Plaimer, Bad Halls 

Tourismusobmann und 
Vizebürgermeister Harald 
Schöndorfer und Pfarrer 
Pater Wilhelm „Pawü“ 
Hummer. BHCC-Präsident 
Walter Kober mit Prinzessin 
Christine Bachleitner und 
Prinz Jürgen Bachleitner 
mit BHCC-„Giftspritz’n“ 
Rosemarie Kober schwangen 
ei f r ig  da s  Ta n zbei n . 
Die jüngeren Ballgäste 
bevorzugten die Discomusik 
in der Jugendbar. 

Pfarrkirchnerball 

Der 27. Orts-Schitag 
der Gemeinde Pfarr-

kirchen findet am Sonntag, 
1. März auf der Wurzeralm 
beim Schwarzecklift statt. 
Nennungsschluss ist am 
Donnerstag, 26. Februar um 
16 Uhr beim Gemeindeamt. 
Die Startnummernausgabe 
er folg t ab 9 U hr im 
S c h w a r z e c k l i f t -Z i e l , 
Start ist um 10 Uhr. Die 
Siegerehrung findet dann 

um 17.30 Uhr im Gasthaus 
Mayrbäurl statt.
Ortsmeisterin und Orts-
meister erhalten schöne 
Glastrophäen und al le 
Gr upp en s ieger  e i nen 
Pokal. Medaillen gibt es 
jeweils für die ersten Drei 
aller Startgruppen und alle 
Kinder und Junggebliebene 
erhalten Urkunden und 
Süßigkeiten.

Orts-Schitag am 1. März

Was passiert, wenn 
eine Kerze brennt?

Welcher Teil der Kerze 
brennt wirklich? 
Wa s  s i nd überhaupt 
Magnete? Braucht die 
Luft einen Platz? Großes 
Interesse und Konzentration 
haben die Pfarrkirchner 
Schüler bei den speziellen 
Experimenten, die mit 
g roß er  B e ge i s t er u n g 
du rchgef ü h r t  werden 
und die auf viele Fragen 
Antwort geben. Da wurde 
bei Versuchen festgestellt, 
dass bei einer Kerze nicht 
das Wachs, sondern der 
Wach s d a mpf  bren nt . 
Und sogar bei einem 
c he m i s c hen  Ver s uc h 
(aus  Backpulver und 
Essig konnten die Kinder 
Kohlendioxyd herstellen) 

w u r d e  d i e  F l a m m e 
mit diesem erzeugten 
Kohlendioxyd erstickt. Die 
Schüler staunten über die 
„Faszination Chemie“.
Spannend war es auch, dem 
Magnetismus auf die Spur 
zu kommen und staunend 
lernten die Schüler, dass 
sogar die Zugvögel auf 
ihrem Weg in den Süden 
sich nach den Magnetlinien 
richten. Dass Luft, wenn sie 
erwärmt wird, Platz braucht, 
erkannten die Schüler bei 
dem Experiment mit dem 
Luftballon, in dem sich die 
warme Luft ausdehnte.
Viele AHA – Erlebnisse 
konnten die Pfarrkirchner 
Schüler er fahren und 
so manche Dinge ihrer 
Umwelt neu entdecken. 

Spannend und lustig –
Experimente in der Schule

Foto: privat

 Das Eisensieb schützt den 
Papierstreifen vorm Verbrennen Feuerlöscherüberprüfung

Das Vereinsjahr des 
Pensionistenverban-

des Pfarrkirchen begann 
mit dem traditionellen 
Knödelessen im Fasching. 
Es war ein gemütliches 
Beisammensein in ge-
selliger Runde. Bei dieser 
Gelegenheit wurden auch 
die Veranstaltungen für 

das Jahr 2009 vorgestellt. 
Die Verantwortlichen des 
Pensionistenverbandes hof-
fen, dass für „Jeden“ etwas 
Passendes dabei ist und 
die Ausflüge wieder reges 
Interesse finden. Es gibt 
eine Tagesfahrt nach Linz 
mit einer Exkursion in der 
VOEST, eine Halbtagesfahrt 

ins Mühlviertel und so 
manches mehr. 

Der Vorsitzende, Johann 
Niedermoser und sein 
Team sind bemüht, 
den Pensionisten ein 
abwechslungsreiches Ver- 
einsjahr zu gestalten.

Neues vom Pensionistenverband

Foto: privat
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Der Adlwanger Bernhard 
Dietermayr erhält für sei-
ne Diplomarbeit den In-
novation Award der Fach-
hochschule Wels

Bereits zum sechsten 
Ma l w urde der 

„Innovation Award FH 
Wels“ vergeben. Mit dem 
vom FH-Förderverein 
Wels gestifteten Preis 
werden Diplomarbeiten, 
die konkrete industrielle 
Problemstellungen mit 
besonders innovativen 
Ideen lösen, ausgezeichnet. 
Bernhard Dietermayr 
aus Adlwang sicherte 
sich den diesjährigen 
Innovation Award mit 
seiner Diplomarbeit im 
Bereich zerstörungsfreier 

Werkstoffprüfung für die 
Flugzeugindustrie. 

Bauteile von Verkehrs-
f l u g z e u g e n  m ü s s e n 
einer 100%igen Prüfung 
u n t e r z o g e n  w e r d e n . 
D ie  Ko s t en  f ü r  d ie 
herkömmliche Prüfung 
sind so hoch wie in etwa 
die Herstel lkosten der 
Bauteile. Der 25jährige 
Automatisierungstechnik-
A b s o l v e n t  B e r n h a r d 
Dietermayr aus Adlwang 
hat in seiner Diplomarbeit 
erstmals Ansätze zur 
Fehlercharakterisierung in 
Bauteilen mit komplexeren 
Geometrien gefunden. 
Diese Prüfmethode ist um  
den Faktor 1000 schneller 
a ls die herkömmliche 

 
 
 
 
 

 
Bauteil-Prüfung. Mit seiner 
Diplomarbeit hat er das 
Tor für einen Einsatz 
der aktiven Thermografie 
in der Flugzeugindustrie 

s e h r  we i t  g e ö f f n e t .
Wir gratulieren Herrn 
Bernhard Dietermayr zur 
Auszeichnung.

Bad Haller Kurier – Februar 2009

Bild: FH OÖ Campus Wels - v.li.n.re.: Vize-Dekan Prof. (FH)	
 Dr. Günther Hendorfer, FH-Geschäftsführer Dr. Gerald Reisinger, 	
DI (FH) Barbara Hofer; DI (FH) Bernhard Dietermayr, 	
DI (FH) Christian Hinterdorfer, Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl 
und FH-Fördervereins-Obmann DI Günter Rübig.

Leistung bringen zahlt sich aus
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Einen Hauch von 
Zirkusluf t brachte 

Michael Altmann in die 
Volksschule Adlwang.
Der  L eh rer,  der  d ie 
unterschiedlichsten Zirkus-
kunststücke beherrscht bot 
den neugieren Schülern eine 
besondere Abwechslung 
zum normalen Schulalltag.
Jonglieren mit Tüchern, 
Bällen, Ringen und Keulen 
war nur der Anfang. Auch 
wie man Teller dreht und 

seine kuriose Tricks mit 
dem Diabolo begeisterte 
die Schüler.
Dazu bewegte Altmann sich 
perfekt auf den Stelzen und 
dem Einrad. Anschließend 
durften die Kinder alles 
selbst ausprobieren.
Schule und Lernen sollte 
Spaß machen. Dies konnte 
an diesem Zirkusvormittag 
nicht nur die Schüler 
spüren.

Zirkus macht Schule

 Foto privat

Sperriger Abfa l l  i st 
der nichtverwertbare 

Abfall (Hausabfall), der 
auf Grund seiner Größe 
oder Form nicht in dem 
für die Sammlung des 
Hausabfalls bestimmten 
Abfallbehälter gelagert 
werden kann. Keinesfalls 
zum Sperrmüll gehören der 
Restabfall, Verpackungen, 
Alt- und Problemstoffe 
sowie biogene Abfälle.  

Ab Jänner wurde die 
Kompetenz der Sperrabfall- 
und Bauschuttsammlung 
bzw. deren Entsorgung an 
den Bezirksabfallverband 
Steyr-Land übertragen. 
Dies bedeutet, dass ab 
sofort sperriger Abfall 
in den umliegenden 
Abfallsammelzentren zu 
deren Öffnungszeiten 
selbst kostenlos entsorgt 
werden kann.	   
 

 ASZ Grünburg
Mittwoch, 08.00 – 12.00, 
14.00 – 17.00 Uhr, 	
Freitag, 08.00 – 18.00 Uhr
ASZ Sierning & Bad Hall
Montag, 08.00 – 12.00 Uhr, 
Dienstag, 08.00 – 12.00, 
14.00 – 18.00 Uhr,	
Freitag, 08.00 – 18.00 Uhr
Die bisher von der Gemeinde 
Adlwang angebotene Sperr-
mül lentsorgung f indet 
nicht mehr statt.	  

ACHTUNG: In Bad Hall 
besteht die Möglichkeit für 
die Sperrmüllentsorgung 
erst nach der Inbetrieb-
nahme des beabsichtigten 
Neubaues des ASZ an 
der Bundesstraße 122, 
neben dem neuen Postver-
teilungszentrum. Dieses 
Vorhaben soll im Laufe des 
heurigen Jahres realisiert 
werden.

Sperrmüllabfuhr

Entsorgung von Autowracks 
Nach entsprechender Anmeldung in der Gemeindekanzlei 
und Entrichtung der Entsorgungsgebühr können 
die Altautos entweder zum Sammelplatz am Bauhof 
gebracht werden oder werden durch Mitarbeiter der 
Gemeinde abgeholt. Der genaue Termin für diese 
Aktion wird zeitgerecht bekannt gegeben.

Das 50jährige Hochzeits-
jubi läum feierten 

kürzlich Franz und Theresia 
Wasserbauer, wohnhaft 
in der Wangerstraße am 
Unteradlwangergut.
Zu d iesem f reud igen 
A n l a s s  üb erbr acht en 
B ü r g e r m e i s t e r  M a g . 
Hieslmayr und Amtsleiter 
Pramhas im Namen des 

Landes Oberösterreich und 
der Gemeinde Adlwang 
die besten Glück- und 
Segenswünsche und ein 
Ehrengeschenk. In ge-
selliger Runde wurde im 
Kreise der Familie der 
besonderen Anlass, der 
nicht jedem vergönnt ist, 
gebührend gefeiert.

Goldene Hochzeit

Kindergarten
Unter dem Motto „Kinder lernen schöpferisch“, wollen wir 
schöpferische Kräfte wecken und autonomes Lernen nach 
den Prinzipien der Montessori Pädagogik im „Montessori 
Kinderhaus Adlwang“ermöglichen.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.mts-kinderhaus-adlwang.at oder Sie informieren 
sich direkt bei der Kinderhausleitung unter der Nummer 
07258/4263.
Die Anmeldung für das Kindergartenjahr 2009/10, 
(Krabbelstube u. Kindergarten), findet am 17. und 18. 
März, in der Zeit von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr statt.

Foto: privat
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Sonntag, 1. März 2009

17:00 Uhr, Stadttheater Bad Hall
KONZERT
des Bezirksblasorchesters Steyr, 
Dirigent: Wolfgang Winkler, Karten 
erhältlich bei der Sparkasse Bad Hall, 
Raiba Dietach und den Musikern

Montag, 2. März 2009

13:30 Uhr, Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
nach St. Blasien. Gehzeit ca. 2 Std. 
Freie Teilnahme auf  eigene Gefahr!

Dienstag, 3. März 2009	

18:30 Uhr, Landesmusikschule 
Bad Hall / Konzertsaal
VORTRAGSABEND
der Querf lötenklasse H. Riepl, 
Eintritt frei!

19:30 Uhr, Gästezentrum Bad Hall
VIETNAM-THAILAND-
KAMBODSCHA-BURMA-
LAOS
HDAV-PanoramaVision von Josef 
Lughofer. Eintritt: € 10,00/€ 9,00  
Vorverkauf beim Tourismusverband 
Bad Hall Tel.: (07258) 72 00-0

Mittwoch, 4. März 2009

19:00 Uhr, Landesmusikschule 
Bad Hall / Konzertsaal
MUSIZIERSTUNDE
der Gitarrenklassen I. Pachner, 
B. Feuerhuber und G. Kiesewetter,  
Eintritt frei!

Donnerstag, 5. März 2009	

13:30 Uhr, Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
nach Möderndorf. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

14:00 Uhr, Tourismusinfo (Kurhaus)
KUNST- UND 
KULTURFÜHRUNG	
durch Bad Hall und nach Pfarr-
kirchen. Führung: Mag. W. Hingerl, 
Bad Hall. Freie Teilnahme!

Samstag, 7. März 2009

7:00 bis 13:00 Uhr LGS Parkplatz/
Guntherstraße
FLOHMARKT 		
jeden 1. Samstag im Monat, (bei 
Schlechtwetter am 2. Samstag)

Montag, 9. März 2009

13:30 Uhr, Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
„Rund um Pfarrkirchen“. Gehzeit 
ca. 2 Std. Freie Teilnahme auf eigene 
Gefahr!

Mittwoch, 11. März 2009

15:00 Uhr, Forum Hall, 
Ed. Bach-Straße 4
ERLEBNIS FORUM HALL
Einladung zu 2 Stunden lebendiger 
Erinnerung und Gemütlichkeit, 
Sonderpreis: € 4,00

Donnerstag, 12. März 2009

13:30 Uhr,Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
nach Haselberg. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Freitag, 13. März 2009

15:00 - 17:30 Uhr, Riesi‘s Waldschule, 
Hehenberg 13
BÄRLAUCH UND CO
P f l a n z en s a m mel n u nd a l s 
Kräutertopfen verkosten

19:30 Uhr, Pfarrhof Bad Hall, 
Klubraum 1. Stock
QUELLE DER LIEBE
…was unsere Beziehung stärkt, 
Sinnquell-Gesprächsrunde, Eintritt 
frei!

ab 15:30 Uhr, Hauptschule Bad Hall
KINDERARTIKEL UND
SPIELZEUG-
TAUSCHMARKT
des EKIZ Domino Bad Hal l, 
T i s c h r e s e r v i e r u n g  u n t e r : 
07258/4612

Samstag, 14. März 2009

13:00 Uhr, Hundeabrichteplatz 
(Zufahrt ehem. Freizeitzentrum)
ABRICHTEKURSE
des Schäferhundevereins OG Bad 
Hall, Nähere Informationen unter 
0676/4954981

19:30 Uhr, Stadttheater Bad Hall
KUBERA, KONRAD 
& HÖLLER
Konzert, Unplugged music pure, 
Kartenvorverkauf: Bürgerservice/
Rathaus, Tel. 07258/7755-0

Sonntag, 15. März 2009

15:30 Uhr, Gästezentrum Bad Hall
SONNTAGSKONZERT
mit der Stadtkapelle Bad Hall,  
Eintritt frei!

Montag, 16. März 2009

13:30 Uhr, Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
nach Hehenberg. Gehzeit ca. 2 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

15:30 - 17:00 Uhr, Eltern-Kind-
Zentrum Bad Hall, Linzer Straße 8
„KINESIOLOGIE-
SCHNUPPERWORKSHOP“
Einfache kinesiologische Grund-
übungen für die ganze Familie, 
Ref.: DGKS M. Neudecker

Dienstag, 17. März 2009

19:30 Uhr, Gästezentrum Bad Hall
INSELMOSAIK-
GRIECHENLAND
Inseln der Ägäis, Live-Dia-Show von 
Ruefa-Reisen Steyr. Eintritt frei!

Mittwoch, 18. März 2009

13:30/13:35 Uhr, Sonnenpark/
Kirchenplatz
AUSFLUGSFAHRT
nach Steyr, Rückkehr: ca. 17:30 
U h r,  A n meldu n g  b e i m T V 
Tou r i smu sreg ion  B ad  H a l l -
Kremsmünster, 
Tel.: (07258) 72 00-0

Bad Haller Kurier –Februar 2009
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Montag, 23. März 2009

13:30 Uhr,Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
Rund um Bad Hall“. Gehzeit ca. 
2 Std. Freie Teilnahme auf eigene 
Gefahr!

Mittwoch, 25. März 2009

13:30/13.35 Uhr, Sonnenpark/
Kirchenplatz
AUSFLUGSFAHRT
nach Gmunden, Rückkehr: ca. 
17:30 Uhr, Anmeldung beim 
TV Tourismusregion Bad Hall-
Kremsmünster, Tel. (07258) 72 00-0

19:00 Uhr, Landesmusikschule 
Bad Hall / Konzertsaal
VORTRAGSABEND
der Akkordeonklasse B. Würleitner 
und der Oboenklasse Mag. 
T. Rischanek, Eintritt frei!

Donnerstag, 26. März 2009

1 3 : 3 0  U h r,  To u r i s mu s i n fo 
(Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
nach Adlwang. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Samstag, 28. März 2009

19:30 Uhr, Stadttheater Bad Hall
„3 IN 1“ - KABARETT 
mit Walter Kammerhofer, 
Kartenvorverkauf: Bürgerservice/
Rathaus, Tel. 07258/7755-0

Donnerstag, 19. März 2009

13:30 Uhr, Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
nach Mengersdorf. Gehzeit ca. 
3 Std. Freie Teilnahme auf eigene 
Gefahr!

14:00 Uhr, Tourismusinfo (Kurhaus)
SPAZIERGANG DURCH DIE 
STADT BAD HALL
Die Geschichte und Kultur von Bad 
Hall näher kennenlernen. Führung: 
Mag. W. Hingerl, Bad Hall. Freie 
Teilnahme!

Freitag, 20. März 2009

18:30 Uhr, Landesmusikschule 
Bad Hall / Konzertsaal
VORTRAGSABEND
der Celloklasse L. Harringer, Eintritt 
frei!

Samstag, 21. März 2009

19:30 Uhr, Stadttheater Bad Hall
„GRÄTZNFEST“
Kabaret t mit Victor Gernot , 
Kartenvorverkauf: Bürgerservice/
Rathaus, Tel. 07258/7755-0

Sonntag, 22. März 2009

15:30 Uhr, Gästezentrum Bad Hall
SONNTAGSKONZERT
mit der Trachtenkapelle Hilbern, 
Eintritt frei!

19:30 Uhr, Stadttheater Bad Hall
„GRÄTZNFEST“
Kabaret t mit Victor Gernot , 
Kartenvorverkauf: Bürgerservice/
Rathaus, Tel. 07258/7755-0

Sonntag, 29. März 2009

15:30 Uhr, Gästezentrum Bad Hall
SONNTAGSKONZERT
mit der Musikkapelle Rohr im 
Kremstal, Eintritt frei!

Montag, 30. März 2009

13:30 Uhr, Tourismusinfo (Kurhaus)
GEFÜHRTE WANDERUNG
nach St. Blasien. Gehzeit ca. 2 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

18:30 Uhr, Landesmusikschule 
Bad Hall/Konzertsaal
MUSIZIERSTUNDE
der Blockf lötenklasse H. Müller 
Irresberger, Eintritt frei!

Dienstag, 31. März 2009

18:00 Uhr, Landesmusikschule 
Bad Hall/Konzertsaal
„GROSSE TÖNE - KLEINE 
LEUTE“
Schüler/innen der musikalischen 
Früherziehungsklasse und junge 
Solisten stellen ihre Instrumente vor. 
Eintritt frei!

ab 19:30 Uhr, Eltern-Kind-Zentrum 
Bad Hall, Linzer Straße 8
„MEIN KIND HAT ANGST“
Entwicklungsängste positiv begleiten! 
Referentin: Stefanie Losbichler-
Hawlik

Redaktionsschluss
Montag, 23. März, um 
15 Uhr. Berichte und Fotos 
können ab sofort an die 
Redaktion gesendet werden. 
Textformat: Microsoft Word 
Fotos: .jpg, .tif, .eps, .pdf
Farbraum: RGB, CMYK

E-mails an: 	
badhallerkurier@liwest.at

Musik-Schulungs-Zentrum Gattermann 
Kostenlose Schnuppertermine

Mittwoch, 4. März 16.30 - 17.30 Uhr
Kid ś Percussion - Djembe Kurs für Kinder
Kursbeginn 18. März - 10er Block - 14tägig 60 Minuten € 90,–/Kind

Mittwoch, 4. März 20.30 bis 21.30 Uhr 
Offenes Trommeln Djembegruppe für Erwachsene mit Grundkenntnissen
Kursbeginn 18. März - 10er Block -14tägig 90 Minuten € 125,–/Teilnehmer
Anmeldung erforderlich Tel. 07258/4344-10



Seite 28 Bad Haller Kurier – Februar 2009

Montag, 2. März, 19 Uhr
GANZHEITLICHER YOGA
Anfänger/Fortgeschrittene. 
Anmeldungen: 07258/3168 
oder unter 0633/12361193.
Dienstag, 3. März, 18.30 Uhr 
MEDIZINISCHES 
RÜCKENTRAINING 
Therapeutisches Wirbel-
säulen- und Beckenboden-
Training. 		
Montag, 9. März, 19.30 Uhr 
ORIENTALISCHER TANZ	
Mittwoch,11. März, 20 Uhr 
PROGRESSIVE MUSKEL-
ENTSPANNUNG 	

Mittwoch 11. März, 16 Uhr 
Sitzungssaal der Stadt-
gemeinde Bad Hall 
Vortrag: MACH DICH 
SICHTBAR – Fußgänger 
im Strassenverkehr 
Mittwoch, 18. März, 19 Uhr 
Sitzungssaal der Sparkasse	
Vortrag: TELEBANKING – 
einfach, schnell und sicher 
von zu Hause.

Anmeldungen und 		
Auskünfte unter Tel.: 
07258/4868 und 2340.

Kneipp-Aktiv Club lädt ein 

Voller Tatendrang ist die 
Ortsgruppe Bad Hall.

Der erste Infostammtisch 
2009 fand am Freitag, dem 
13. Februar im Stammlokal 
Gasthaus Heinz unter der 
Devise: Die 5. Jahreszeit – 
Faschingszeit statt. 
Es war ein lustiger, bunter 
Abend für alle Beteiligten.

Der nächste Infostammtisch 
findet am Freitag, den 
6. März, ab 17 Uhr, im 
Gasthaus Heinz statt. Dabei 
wird der „Frühling“ begrüßt 

und das Jahresprogramm 
aufgelegt.

Die Ortsgruppe feiert am 
Samstag, den 6. Juni das 
50-Jahr-Jubiläum im Hotel 
Hal lerhof. Gemeinsam 
wollen wir die vergangenen 
Jahre feiern. 

Leider gibt es nicht nur 
Positives zu berichten. Ri-
chard Wakolbinger, der 
langjährige Haussammler 
ist im 94. Lebensjahr im 
Februar verstorben.  

Zivilinvaliden-Ortsgruppe 

Vereine	 				              	                          	
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Am 27. Jänner abends 
im Gasthof Hametner: 

Im Extra-Stüberl rauchen 
trotz rauchfreier Zone 
die Köpfe. Hier messen 
sich interessierte und be-
geisterte Schachspieler auf 
jeweils 64 Feldern mit 32 
Figuren. Es wird gelacht, 
diskutiert und analysiert. 
Wie hätte man das besser 
spielen können? Wie fängt 
man eine Schachpartie am 
besten an? Wohin mit den 
Figuren? Und wie kommt 

man am schnellsten zu 
einem Schach-Matt?

Das Spiel der Könige ist 
wieder in der Stadt und 
alle, die wissen wollen, wie 
man sich denkenswerter 
Weise duellieren kann, 
sind auch im März herzlich 
eingeladen:
Am 3., 17. und 31. März 
f i n d e n  i m  G a s t h o f 
Hametner jeweils ab 	
18.30 Uhr die nächsten 
Treffen statt.

Schachtreff in Bad Hall Naturfreunde aktiv

Die Sportlergruppe in bester Stimmung. 		  Foto: privat

Närrisches Treiben für 
alle Altersgruppen 

gab es Mitte Jänner. 

Die Naturfreunde Pfarr-
kirchen-Bad Hall feierten 
den Einstieg ins Fa-
schingswochenende schon 
Freitag nachmittag mit den 
Kleinsten. Über 130 Kinder 
vergnügten sich bei Spiel 
und Tanz. Eine richtige 
Faschingsjause durfte da 
natürlich nicht fehlen.
Am Samstag gings so 
richtig rund bei der „När-
rischen Naturfreunde-
Nacht“. Zahlreiche Mas-
ken und die Liveband 
„DUO MEX“ sorgten für 
ausgezeichnete Stimmung.

Veranstaltungstermine:

Ski & BoardMeisterschaft 
am 1.  März au f der 
Wurzeralm. Anmeldungen 
unter Tel. 4361 oder per 
mail unter naturefriends@
webpim.at. 

Skiwochenende in Maria 
Alm am 7. und 8. März. 
Es gibt es noch Restplätze. 
Anmeldung: Tel. 4361.

„Der Grillparz ruft!“ heißt 
es am Samstag, den 14. 
März. Abfahrt zu dieser 
Wa nder u n g  au f  den 
Schlierbacher Hausberg 
ist um 12:30 Uhr vom 
Parkplatz in Pfarrkirchen.

Erneut konnten Mit-
glieder des Bad Haller 

Turnvereines ihr Können 
unter Beweis stellen. Beim 
30. Neuhofner Gelände-
cup durfte sich Paul 
Schubert über seinen Sieg 
in der Klasse U14 freuen. 
Bernhard Stefanits wurde 
in der Klasse U12 Dritter.

Erfolgreiche Leichtathleten

Paul Schubert            Foto: privat

Foto: privat

Schitour auf die „Wilde“ 
(1917m)

Fü n f  Te i l n e h m e r 
erreichten unter der 

Leitung von Christian 
Riegler nach vierstündigem 
Anstieg von Vorderstoder 
aus den Gipfel der „Wilden“. 

Die Abfahrt durch den 
Hochwald erfolgte, trotz des 
regen Ansturms auf diesen 
Modeschitourenberg, in 
teils unverspurtem Pulver- 
schnee. Ein gelungener 
Schitourentag bei besten 
Schneeverhältnissen.

Alpenverein

Schneeschuhwochenende 
auf der Selbstversorgerhütte  

Mit Bettina und Elke 
w a n d e r t e  e i n e 

Gruppe der Bad Haller 
Alpenvereinsjugend   mit
den Schneeschuhen von 
Ober weng zur Dans-
bacherreith-Hütte. Der 
erste Tag verging mit Iglu 
bauen, kochen und spielen. 

Am nächsten Morgen 
s t a n d  e i n e  S c h n e e -
schuhwanderung zu einer 
naheliegenden Alm auf dem 
Programm. Starker Wind 
zwang zum raschen Abstieg 
zurück zur Hütte. Nach 
den Mittagessen wurde mit 
den Schneeschuhen zum 
Parkplatz abgestiegen.
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Der erste Seniorentreff 
im Jänner war ein 

voller Erfolg. Bei dem 
netten Zusammensein 
wurde über Aktuelles für 
Pensionisten informiert und 
Geburtstagsglückwünsche 
übergeben. Der nächste 
Seniorentreff steht im 
Zeichen der Einsparung 
der Lohnsteuer und findet 
am Dienstag, 10. März um 
14 Uhr, im Gasthaus Heinz 
statt. Fahrtmöglichkeiten 
mit dem Stadtbus. Bereits 
am Dienstag, 3. März von 
9.30 bis 10.30 Uhr kann 
man sich im Rahmen 
eines Sprechtages des 
Oberösterreichischen Sen- 
iorenbundes im Hotel 

Hallerhof fachliche Be-
ratung und Hilfestellung 
holen. Unter dem Motto 
„Stahlerlebnis“ geht’s am 
Dienstag, 10. März in 
die Linzer VOEST. Nach 
einer Führung durch das 
Werk steht ein Besuch des 
Tierparks in Walding auf 
dem Programm. Ausklingen 
wird der Tag im Gasthaus 
Bachmayr. Anmeldungen 
im Reisebüro Sabtours,	
Bad Hall. Weiters gibt 
es eine Modeschau im 
Modehaus Kutsam. Am 
Mittwoch, 18. März um 
10.00 und 14.30 Uhr. 	
Seniorenstammtisch jeden 
Freitag um 10.00 Uhr im 
Gasthaus Hametner.

Seniorenbund aktiv

Auch heuer geht die 
Pensionistengruppe 

aktiv unter dem Motto 
„Gemeinsam nicht einsam“ 
ins neue Jahr. 
Hier ein kleiner Überblick 
der Aktivitäten:
Gymnastikgruppe: jeden 
Donnerstag von 15.30 Uhr 
bis 16.30 Uhr .

Nordic Walkingtruppe: 
trotz Kälte und Schnee 
jeden Montag auf Tour 
Treffpunkt: Jugendheim, 
L i n z e r  S t r a ß e ,  A b -
marsch: um 8 Uhr. Die 
Stöcke nicht vergessen.
Sparvereinseinzahlung: 
Jeden 1. Samstag im Monat 
von 8 Uhr bis 9.30 Uhr, im 
Clubheim, Steyrer Straße 

Stammtisch: Mittwoch, 
4. März im Sterndl bei 
Renate unter dem Motto 
„Kommt der Frühling?“  
An diesem Tag findet auch 
die Jahreshauptversamm-

lung der Ortsgruppe um 14 
Uhr im Gasthaus Lamplhub 
statt. 
Tagesausflug am Mi. 18. 
März nach Gutau in das 
Blaudruckmuseum.

Pensionistenverband 
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Ärztliche Wochenend- und Feiertags-Dienste

Dr. Oskar TAUBER 		  28. Februar/1. März 	 Tel. 2856 oder 4680

Dr. Kurt HUEMER 		  7./8. März 			   Tel. 5454 oder 5455

Dr. Karl SCHOISWOHL 		 14./15. März 			  Tel. 4533 od. 4532

Dr. Franz STEHRER 		  21./22. März 			  Tel. 2583 od. 4885

Dr. Kurt HUEMER	 	 28./29. März 			  Tel. 5454 od. 5455

Dreifaltigkeits Apotheke 
Bad Hall, Hauptplatz 7
7. und 8. März, 
21. und 22. März
 

 
Apotheke z. Hl. Benedikt, 
Kremsmünster, 
Marktplatz 14
14. und 15. März, 		
28. und 29. März, 	

Wochenend-Dienste der Apotheken

Bauernmarkt in 	Bad Hall
am Freitag von 14 bis 17 Uhr am 6., 13., 20. und 27. 
März in der Eduard-Bach-Straße

ComputerClub-Stammtisch
am Freitag 13. und 27. März im Clublokal im ehem. 
Feuerwehrzeughaus, 1. Stock. Eingang neben dem 
Kurtheater jeweils ab 19 Uhr.
Senioren-Nachmittag für computerinteressierte 
Senioren, Mitgl ieder, Gäste, Anfänger und 
Fortgeschrittene am Samstag, 7. März, ab 15 Uhr

Bitte vormerken!

Wir bitten zum Tanz 

GASTHOF LAMPLHUB Mittwoch und Samstag um 	
19 Uhr, Sonntag ab 14 Uhr
HERZOGTUM Freitag und Samstag ab 20 Uhr
KURCAFE im Kurhaus Dienstag, Donnerstag und 
Freitag um 19 Uhr (Live-Musik) 

Verkauf ETW 36 m2

in Bad Hall, Gustav-
Mahler-Straße 1, 1. Stock 
Tel. 0699/812 41 652

Sonnige, freundliche 
Altbauwohnung (3 Zi + 
KÜ), 80 m2, Hauptplatz 11,  
Bad Hall, 2. Stock, ab 
1. März zu vermieten. 
Miete € 550,- inkl. BK. 
Tel. 0664/926 60 60

Vermiete 2-Zi-Wohnung 
45 m2, in zentraler Lage, 
einger. Küche, Balkon. 
Tel. 0699/ 1144 18 66

Zuverlässige Reinigungs-
kraft für Ordination in 
Bad Hall gesucht.
Tel. 0664/180 86 70

Verkauf ET W 75m 2 
(Förderung übernehmbar) 
teilmöbliert, in schö-
ner, ruhiger Grünlage mit 
Gartenbenützung, Loggia, 
Garage und Parkplätze,
2 große Kellerabteile.	
Tel. 0676/ 660 43 46

Basar

FORUM „AQUARELL“
Der Malertreff für alle Hobby-Künstler. Jeden 1. 
Montag im Monat um 19 Uhr und jeden 3. Samstag im 
Monat um 16 Uhr im röm.-kath. Pfarrheim, Clubraum 
(1. Stock) Auch Gäste sind gerne herzlich willkommen.  
Nähere Auskünfte bei Mag. W. Hingerl, 07258/7561.

Mit der Aktion „Fit in 
den Frühling“ geht der 
Turnverein Bad Hall einen 
neuen Weg und lädt alle 
Gesundheitsbewussten 
ein dabei mitzumachen.

Nordic Walking
8 Übungseinheiten zu 
je 90 Minuten, Stöcke 
können zur Verfügung 
gestellt werden. Ab 30. 
März jeden Montag 
um 18:30 Uhr bei der 
Jahnturnhalle. Leitung: 
Thomas Geisler

Wirbelsäulengymnastik
10 Übungseinheiten zu 
je 60 Minuten. Ab 25. 
März jeden Mittwoch 
um 14 Uhr in der Jahn-
turnhalle.	
Leitung: Susi Stickl

Eltern-Kind-Turnen
10 Übungseinheiten zu 
je 60min, für Kinder ab 
2 Jahren. Ab 25. März 
jeden Mittwoch um 15:30 
Uhr in der Jahnturnhalle. 
Leitung: Susi Stickl
Der Kursbeitrag beträgt 
45,– pro Angebot, für 
Turnvereinsmitglieder 25,–

Anmeldung per email an 
office@turnverein-bad-
hall.at oder telefonisch 
unter 0669-14996359 mit 
Angabe des Namens und 
Jahrganges.
Bei der Anmeldung für 
Nordic Walking bitte auch 
die Köpergröße bekannt 
geben.

Infos gibt es unter www.
turnverein-bad-hall.at

Frühjahrsaktivitäten des ÖTB Turnverein 

Dr. Oskar TAUBER
23. März bis 3. April

Dr. Kurt HUEMER
16. März bis 20.März

Dr. Karl SCHOISWOHL
25. März bis 30. März

Urlaubs-Termine
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